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Frisch und 
kraftvoll

Die Jurys haben gesprochen 
und ihre Entscheidungen 
sind eindeutig und kon-

sequent. „Borga“ und „Fuchs im 
Bau“ sind die beiden großen Ge-
winner des 42. Ophüls-Festivals, 
sahnen zusammen sieben Preise 
ab. Und das völlig zu Recht.  Beide 
Filme stechen aus dem Spielfilm-
wettbewerb heraus. Sie erzählen 
packende, gesellschaftlich relevan-
te Geschichten, stützen sich auf 
sorgfältig erarbeitete Drehbücher, 
sind klug und stringent inszeniert 
und großartig gespielt.  Der deut-
sche Debütant York-Fabian Raa-
be („Borga“) und der Österreicher
Arman T. Riahi („Fuchs im Bau“) 
haben viel riskiert – und viel ge-
wonnen. Raabe setzt auf packen-
de Cinemascope-Bilder und hat 
in Originalsprache gedreht, Riahi 
zeigt den Gefängnisalltag präzise 
und ungeschönt.

Beide Filme kommen frisch 
und kraftvoll daher, wirken sehr 
authentisch. Und sie stehen  in 
schwierigen Zeiten und einer Welt 
mit vielen Ungerechtigkeiten, Ar-
mut und Gewalt für ganz wichti-
ge Werte: Toleranz, Respekt, Würde 
und vor allem Menschlichkeit.

KOMMENTAR

„Ganz viel Liebe“ ins Ophüls-Wohnzimmer

VON TOBIAS KESSLER

SAARBRÜCKEN Natürlich – man muss-
te sich erstmal ein paar Minuten ge-
wöhnen an diese Preisverleihung. 
Eben nicht im E-Werk, wo das Fes-
tival noch 2020 eine gelungene neue 
Ophüls-Kulisse präsentiert hatte, son-
dern im Studio im Saarbrücker KuBa. 
Dort hatte das Team während der 
Ophülswoche seinen „Festival-Funk“ 
produziert, am Samstagabend nun 
vergaben dort Moderator Tobias Krell, 
Leiterin Svenja Böttger und der künst-
lerische Leiter Oliver Baumgarten die 
16 Preise – live zu sehen auf der Fes-
tivalplattform und bei youtube. Trotz 
Wohnzimmerkulisse, inklusive Chips 
und Crémant auf dem Tisch, begann 
die Verleihung etwas verhalten, aber 
spätestens nach den ersten Preisen 
und Danksagungen via Bildschirm 
hatte das dann doch trotz Distanz eine 
wohlige Ophüls-Stimmung – wenn 
auch eben anders in diesem Jahr.

Der Abend wurde zum Triumph für 
zwei Filme: „Borga“, die Geschich-
te eine Mannes aus Ghana, der in 
Deutschland sein Glück sucht, ge-
wann den Hauptpreis und drei weitere 
Auszeichnungen. Regisseur York-Fa-
bian Raabe und Hauptdarsteller Eu-
gene Boateng erklärten, wie wichtig 
es sei, einen Kinofilm einmal „aus der 
Perspektive des Afrikaners, des dun-
kelhäutigen Menschen zu erzählen“. 

Der Film könne „die Tür öffnen“ zu ei-
nem vielfältigeren, diverser erzählten 
Kino. Drei Preise gingen an den Ge-
fängnisfilm „Fuchs im Bau“ von Ar-
man T. Riahi aus Österreich. Der fühl-
te sich nach dem dritten Preis „fast ein 
bisschen schuldig“; sein Produzent 
und Bruder Arash T. Riahi schickte 
per Zoom „ganz viel Liebe“ von Wien 
nach Saarbrücken.

Den gestrigen Sonntag über konn-
te man sich noch die  98 Produktio-
nen dieses digitalen Festivaljahrgangs 
anschauen, der ein besonderer war 
(und hoffentlich ein Unikat bleibt). 
„Aus der Not eine Tugend gemacht“ 
wäre die falsche Formulierung, denn 
ein rein digitales Festival kann keine 
Tugend sein. Aber das Ophüls-Team 

hat das Bestmögliche aus der schwie-
rigen Situation gemacht. Es hat die 
Filme nicht einfach auf eine Strea-
ming-Plattform gestellt, sondern mit 
den Beiträgen der „Blauen Woche“, 
dem „Festival-Funk“ und auch Pu-
blikumsgesprächen per Videokonfe-
renz trotz digitaler Distanz so etwas 
wie ein Ophüls-Notgemeinschaftsge-
fühl geschaffen. Eine große Leistung.

Interviews und Kritiken zu den Filmen 
des Festivals lassen sich nachlesen unter 
www.saarbuecker-zeitung.de und www.
facebook.com/saarbrueckerzeitung.kultur

Die Ophüls-Preisverleihung 
am Samstagabend war ein 
Triumph für die Spielfilme 
„Borga“ und „Fuchs im Bau“. 
Finale eines Jahrgangs, 
der einzigartig war in der 
Ophüls-Geschichte.

Die Preisverleihung am Samstagabend im Saarbrücker KuBa: Der künstlerische Leiter Oliver Baumgarten (links), Moderator Tobias Krell und Festival-Leiterin 
Svenja Böttger schauen in Richtung Bildschirm mit den ausgezeichneten Filmemacherinnen und Filmemachern. FOTO: OLIVER DIETZE/FESTIVAL MOP

Max Ophüls Preis, Preis der ökume-
nischen Jury und Publikumspreis 
Spielfilm: „Borga“ von York-Fabi-
an Raabe.
Preis für den gesellschaftlich rele-
vanten Film: Eugene Boateng für sei-
ne Leistung als Associate Producer 
und Schauspieler in „Borga“.
Beste Regie, Fritz-Raff-Drehbuch-
preis und Preis der Jugendjury: 
„Fuchs im Bau“ von Arman T. Riahi.
Bester Schauspielnachwuchs: 
Sara Fazilat für „Nico“ und Jonas 

Holdenrieder für „Trübe Wolken“.
Bester Dokumentarfilm:

„Stollen“ von Laura Reichwald.
Publikumspreis Dokumentarfilm: 
„Dear Future Children“
von Franz Böhm.
Beste Musik in einem Dokumentar-
film: Dascha Dauenhauer und Ali-
son Kuhn für „The Case You“ von Ali-
son Kuhn.
Bester Mittellanger Film und Publi-
kumspreis Mittellanger Film:
„Tala’vision“ von Murad Abu Eisheh.
Bester Kurzfilm: 
„Fische“ von Raphaela Schmid.
Publikumspreis Kurzfilm: 
„Trumpet“ von Kevin Haefelin.

DIE PREISE DES FESTIVALS

Anzeige 

25 x 500 €
TEL: 01378 806141*
TEL: 01378 806142*

SMS: Saar41 an 40400*
SMS: Saar42 an 40400*

Geldpaket 4

*Telemedia interactive GmbH;
0,50 € pro Anruf aus dem

dt. Festnetz, Mobilfunk teurer. SMS 0,50€

10 x 1.000 €
TEL: 01378 806131*
TEL: 01378 806132*

SMS: Saar31 an 40400*
SMS: Saar32 an 40400*

Geldpaket 3

*Telemedia interactive GmbH;
0,50 € pro Anruf aus dem

dt. Festnetz, Mobilfunk teurer. SMS 0,50€

5 x 5.000 €
TEL: 01378 806121*
TEL: 01378 806122*

SMS: Saar21 an 40400*
SMS: Saar22 an 40400*

Geldpaket 2

*Telemedia interactive GmbH;
0,50 € pro Anruf aus dem

dt. Festnetz, Mobilfunk teurer. SMS 0,50€

3 x 10.000 €
TEL: 01378 806111*
TEL: 01378 806112*

SMS: Saar11 an 40400*
SMS: Saar12 an 40400*

Geldpaket 1

*Telemedia interactive GmbH;
0,50 € pro Anruf aus dem

dt. Festnetz, Mobilfunk teurer. SMS 0,50€

50 x 250 €
TEL: 01378 806151*
TEL: 01378 806152*

SMS: Saar51 an 40400*
SMS: Saar52 an 40400*

Geldpaket 5

*Telemedia interactive GmbH;
0,50 € pro Anruf aus dem

dt. Festnetz, Mobilfunk teurer. SMS 0,50€

1 x 25.
000 €

TEL: 013
78 8061

61*

TEL: 013
78 8061

62*

SMS: Saa
r61 an 40400*

SMS: Saa
r62 an 40400*

Geldpa
ket 6

*Telem
edia int
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Es gelten die allgemeinen Teilnahmebedingungen und Datenschutzhinweise, abrufbar unter https://servicecenter.saarbruecker-zeitung.de/page/gewinnspiele. Darüber hinaus gelten folgende besondere Teilnahmebedingungen: 50 Cent pro Anruf aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunkpreise
teurer. Veranstalter des Gewinnspiels sind die Saarbrücker Zeitung und der Trierische Volksfreund. Der Aktionszeitraum des Gewinnspiels „Geldsegen“ läuft vom 04. Januar bis 30. Januar 2021. Der tägliche Teilnahmezeitraum geht von 00:00 Uhr am jeweiligen Erscheinungstag bis 23:59 Uhr am selben
Tag. Der/die Gewinner/in wird am Folgetag zwischen 09:00 Uhr und 11:00 Uhr zur Gewinnausschüttung und Übersendung eines Gewinnerfotos kontaktiert. Der Freitags- und Samstagsgewinner wird am darauffolgenden Montag zwischen 09:00 Uhr und 11:00 Uhr angerufen. Der Gewinner erklärt
sich damit einverstanden, mit Namen und Foto in der Tageszeitung veröffentlicht zu werden. Für die Richtigkeit der angegebenen Daten ist ausschließlich der Teilnehmer verantwortlich. Leider können wir nur einen Teil aller Gewinner veröffentlichen – wir bitten diesbezüglich um Verständnis. Aus-
geschlossen sind auch Personen, die falsche Personenangaben machen, sich unlauterer Hilfsmittel bedienen oder anderweitig durch Manipulation Vorteile verschaffen. Der Gewinnanspruch verfällt, wenn der Gewinner es verweigert, eine schriftliche Erklärung zur Einhaltung der Teilnahmebedin-
gungen abzugeben, sowie dem Veranstalter eine Kopie seines Personalausweises zu Verfügung zu stellen.

SERIE GEWINNSPIELE

GEWINNFRAGE:Was fällt imHerbst vonBäumen?
Antwort 1: Blätter (Wählen Sie die Endziffer -1)
Antwort 2:Mützen (Wählen Sie die Endziffer -2)

Heute gibt‘s 94 Geldpreise im Gesamtwert
von 115.000 € zu gewinnen!

GEWINNENHEUTE SIE! Mit etwas Glück
versüßen Sie sich mit unserem GELDSE-
GEN den Lockdown. Unsere Fragen sind
nicht schwierig zu beantworten, ein Geld-

SO EINFACH GEHT‘S:
Beantworten Sie die heutige Gewinnfrage.

1. Entscheiden Sie sich für ein Geldpaket.
2. Wählen Sie dann die Gewinnhotline oder senden Sie eine SMS

Ihres Wunschpaketes und der Lösung Ihrer Wahl (Endziffer 1 oder 2).
3. Jetzt heißt es nur noch Daumen drücken! Viel Glück!

Vor Spielbeginn wurden für alle Gewinne Zeitfenster unterschiedlicher Länge vorgege-
ben, die per Zufallsgenerator über den Spieltag verteilt werden. Treffen Sie mit Ihrem
Anruf oder Ihrer SMS ein Ihrem Wunschpaket zugeordnetes Zeitfenster, haben Sie ge-
wonnen und erfahren dies sogleich am Telefon.

paket zu wählen ist ebenfalls keine Kunst
und an einem Telefonanruf kann es auch
nicht liegen. Unsere Preise können 24
Stunden am Tag gewonnen werden. Der

Wir gratulieren Herrn Jakob Schäfer zum
Gewinn von 250€! Er investiert das Geld

in seine Photovoltaikanlage.

Frau Isolde Dierstein hat schon öfter
mitgemacht und jetzt 1.000€ gewonnen!
Das Geld geht in die Urlaubskasse für die

nächste Reise an die Nordsee.
Wir gratulieren!

Zwei unserer Tagesgewinner/innen.

Zufallsgenerator entscheidet. Die Fami-
lie zum Essen einladen, für den nächsten
Urlaub sparen oder einfach auf die hohe
Kante legen - unser GELDSEGEN ermög-

licht vieles! Alle Mitspieler/innen haben
die gleichen Chancen. Nutzen Sie sie!
Wirwünschen Ihnen viel Glück!

Foto: ©stock.adobe.com


